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Daten sichern 
 
Fotos, Filme, Musik, Briefe und vieles mehr lagern in unseren PCs. 
 
Was passiert, wenn Viren zuschlagen, der Benutzer oder die Hardware versagt?? 
 
Also müssen alle selbst erstellten Daten mindestens doppelt vorhanden sein!! 
 

Datensicherung 
 
Datensicherung (engl.: Backup) bezeichnet das teilweise oder gesamte Kopieren der in 
einem Computersystem vorhandenen Daten auf ein alternatives (häufig transportables) 
Speichermedium. Sie kann ebenfalls auf einem so genannten Internetspeicher als Online 
Backup erfolgen. 
Die auf dem Speichermedium gesicherten Daten werden als Sicherungskopie, oft auch kurz 
als Backup, bezeichnet. Die Wiederherstellung der Originaldaten aus einer Sicherungskopie 
bezeichnet man als Datenwiederherstellung, Datenrücksicherung oder Restore. 
 
Sinn der Datensicherung 
  

       verbrannter Laptop 
 
Die Datensicherung dient dem Schutz vor Datenverlust durch: 

·  Hardware-Schäden (z.B. durch Überspannung, Materialermüdung, Verschleiß oder 
Naturgewalten wie Feuer, Wasser, etc.) 

·  Diebstahl oder absichtliches Löschen der Daten 
·  Computerviren, -würmer und Trojanische Pferde 
·  versehentliches Überschreiben oder Löschen der Daten 
·  logische Fehler innerhalb der Daten 

 
Sicherungsarten 
 
Je nach Veränderungsintensität der zu sichernden Daten können beim konkreten 
Sicherungsvorgang bestimmte Sicherungsarten eingesetzt werden. Einzelne 
Sicherungsvorgänge können in Volldatensicherung, differenzieller und inkrementeller 
Sicherung unterschieden werden. Differenzielle und inkrementelle Sicherung setzen 
mindestens eine erfolgte Volldatensicherung voraus. Beim normalen Backup werden 
bestimmte Dateien und/oder Verzeichnisse (Ordner) ausgewählt, deren Inhalt gesichert 
werden soll. Es besteht auch die Möglichkeit nur bestimmt Dateiformate zu sichern. Daneben 
lassen sich auch ganze Datenträger oder Partitionen daraus als Abbild sichern. 
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Man unterscheidet: 

·  Komplett- oder Vollsicherung, in den Programmen auch als „Normale Sicherung“ 
bezeichnet: Hierbei werden die jeweils zu sichernden Daten (ein komplettes Laufwerk, 
eine Partition, bestimmte Verzeichnisse und/oder bestimmte Dateien, bestimmte 
Dateiformate) komplett auf das Sicherungsmedium übertragen und als gesichert 
markiert. 

·  Differenzielle Sicherung: Bei diesem Verfahren werden alle Daten die seit der letzten 
Komplettsicherung geändert wurden oder neu hinzugekommen sind gespeichert. Es 
wird also immer wieder auf der letzten Komplettsicherung aufgesetzt. Man spart 
gegenüber einer neuen Vollsicherung Speicherplatz und Zeit. 

·  Inkrementelle Sicherung: Bei dieser Sicherung werden immer nur die Dateien 
gespeichert, die seit der letzten inkrementellen Sicherung, oder beim ersten Mal seit 
der letzten Komplettsicherung, geändert wurden oder neu hinzugekommen sind. Es 
wird also immer auf der letzten inkrementellen Sicherung aufgesetzt. Dieses 
Verfahren hat den Nachteil, dass bei einer Wiederherstellung die Daten in der Regel 
aus mehreren Teilen wieder zusammengesucht werden müssen. 

·  Bei der Abbildsicherung (Image-Sicherung) wird der komplette Datenträger (meist 
die Festplatte, aber auch USB-Massenspeicher, optische Medien oder bei einigen 
Programmen auch Datenträger im Netzwerk) oder eine Partition durch ein 1:1 Abbild 
gesichert. Es werden nicht nur die Daten, sondern ganze Betriebssysteme mit den 
persönlichen Einstellungen gespeichert. Der Vorteil dieser Sicherung besteht darin, 
dass bei einem Totalausfall des Computers das Image auf den Datenträger 
zurückgesichert wird und dadurch der vorherige Zustand voll wieder hergestellt ist. 
Bei der Wiederherstellung wird entweder das ganze Dateisystem in seiner 
Originalstruktur wiederhergestellt (in diesem Fall ist kein Dateisystemtreiber 
erforderlich, sondern lediglich ein Gerätetreiber für den Datenträgerzugriff), oder ein 
besonderer Treiber liest regulär das Dateisystem und extrahiert nur die gewünschten 
Verzeichnisse und Dateien aus der Sicherung, um diese als normale Verzeichnisse 
und Dateien in das aktuelle Dateisystem zu integrieren bzw. die aktuellen mit den 
älteren gesicherten zu überschreiben. Seit einigen Jahren sind auch Programme auf 
dem Markt, die solche Sicherungen ebenfalls inkrementell anlegen können. 

Sonderfall Privatnutzer 
 
Für Privatanwender hängt die Art der sinnvollsten Datensicherung stark von der zu 
Verfügung stehenden Hardware, dem vorhandenen Fachwissen und nicht zuletzt von der 
persönlichen Einstellung zu den zu sichernden Daten und deren Sicherung ab. Mit 
ausreichendem Engagement lassen sich schon mit einfachen Mitteln Backups erstellen und 
die Sicherheit auf industrielles Niveau ausbauen. 
Auf dem Software-Markt stehen sowohl kommerzielle als auch Freeware-Programme zur 
Verfügung. Zu den bekanntesten kommerziellen Angeboten gehört das Programm True 
Image der Firma Acronis, im Freeware-Bereich können TrayBackup, Cobian oder Areca 
als Beispiele genannt werden. 
 
Beispiel: 
Am sinnvollsten ist eine Sicherung auf einer separaten Festplatte (intern oder extern). 
Festplatten mit sehr großem Speichervermögen werden immer preiswerter. Auch auf einem 
USB-Speicher-Stick, oder auf CD/DVD-RW sind Sicherungen praktikabel. Brenner in 
Notebooks und Desktop-PCs gehören seit langem zur üblichen Grundausstattung und die 
Leermedien sind günstig. Die einfachste Möglichkeit, ohne Software und mit nur wenig 
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Hintergrundwissen ein recht gutes Backup zu erstellen, ist die Anlage von mindestens zwei 
Sicherungen im regelmäßigen Abstand auf physikalisch unabhängigen Datenträgern. Sind die 
Daten auf der ursprünglichen Festplatte entsprechend sortiert, kann die Sicherung aktueller 
oder besonders wichtiger Daten in kürzeren Zeitabständen erfolgen (z. B. täglich) als die der 
übrigen Bestände 
 

Programme für die Datensicherung 
 
Vorhandene Programme und Hilfsmittel in Windows XP 
 
Auf CD brennen, auf einen USB-Stick  oder am besten auf ein externes Laufwerk kopieren. 
---> Programme ---> Zubehör ---> Systemprogramme  ---> Sicherung 
 

 
 

 
 



Computeria Thun  Workshop 
  Daten sichern  

René Schori  Seite 4 

 

 
 

 
 
Name und Ort der Sicherungsdatei 
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Mit dem Sicherungstyp ‚Kopieren’ wird eine neue Kopie der Sicherungsdaten erstellt. 
 

 
 
Vor dem ‚Fertig stellen’ wird als Zusammenfassung der Sicherungsvorgang angezeigt. 
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Windows XP: Windows Explorer 
 
Mit diesem Datenverwaltungsprogramm können Eigene (private) Daten gesichert werden. 
 

 
 
Alle Unterordner von ‚Eigene Dateien’ markieren, dann mit rechter Maustaste Menue 
anzeigen, ‚Kopieren’ markieren: 
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Auf dem externen Laufwerk (LaCie = externe Festplatte) einen Zielordner markieren, mit der 
rechten Maustaste Menue anzeigen und ‚Einfügen’ anklicken 
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Das Sicherungsprogramm Acronis True Image 2009 
 
PDF: Acronis Datensicherung 
 
Video: Acronis Video True Image 2009(16min) 
 
 
Kostenlose Sicherungsprogramme 
 
TrayBackup 
 
Webseite: WWW.TRAYBACKUP.DE 
 
Programmbeschreibung 
 
TrayBackup ist ein Programm zur Sicherung von Daten mit folgenden Merkmalen: 

·  Verarbeitung sowohl einzelner Dateien als auch ganzer Verzeichnisse (inklusive Unterverzeichnisse) 
·  gezielte Auswahl von Dateitypen mit flexiblem Dateifilter 
·  Ausschluss von Dateien und Verzeichnissen, die NICHT mit gesichert werden sollen 
·  Möglichkeit, nur neue und veränderte Dateien zu sichern 
·  automatischer Start von Backup-Projekten beim Starten oder Beenden von Windows 
·  Dateien mit UNICODE-Zeichen im Dateinamen (z.B. kyrillisch, chinesisch ...) werden korrekt 

gesichert 
·  NTFS-Berechtigungen von Dateien und Verzeichnissen können bei der Sicherung übernommen werden 
·  volle Netzwerkintegration per UNC-Norm (\\Server\Verzeichnis) oder IP-Adresse 
·  Dateien und Verzeichnisse, die im Quellverzeichnis nicht mehr existieren, können im Zielverzeichnis 

automatisch gelöscht werden 
·  falls auf dem Zielmedium nicht mehr genügend Platz vorhanden ist, besteht die Möglichkeit, das 

Medium (Diskette, Zip-Disk, CD, DVD ... ) zu wechseln und die Sicherung anschließend fortzusetzen 
("Disk-Spanning") 

·  flexible Festlegung der Zielverzeichnisse, wobei der Quellpfad in das Zielverzeichnis übernommen 
werden kann 

·  aktuelles Datum kann automatisch an den Zielpfad angehängt werden 
·  nicht existierende Zielpfade werden automatisch angelegt 
·  Datensicherung unter Berücksichtigung des Archiv-Bits 
·  Protokollfunktion (Anzeige, automatische Speicherung) 
·  flexible Steuerung über Aufrufparameter (siehe readme.txt) 
·  Möglichkeit, das Zielmedium nicht vollständig zu beschreiben, um so eine Speicherplatzreserve zur 

Verfügung zu haben (z.B. zum Finalisieren einer CD) 
·  als Ziellaufwerk kann jedes beschreibbare Laufwerk ausgewählt werden, das über einen 

Laufwerksbuchstaben angesprochen werden kann (z.B. ZIP-Laufwerke, verbundene Netzlaufwerke, ...) 
·  in Verbindung mit einer UDF-Brenner-Software (PacketCD, DirectCD, InCD) ist eine direkte 

Sicherung auf CD bzw. DVD möglich 
·  unbeaufsichtigte Sicherungen ("stiller Modus"): alle während einer Sicherung auftretenden Meldungen 

können nach einer bestimmten Zeit automatisch geschlossen werden (die Meldungen werden im 
Protokoll gespeichert und können so nachverfolgt werden) 

·  nach erfolgreicher Sicherung kann Windows automatisch beendet oder neu gestartet werden 
·  auf Wunsch Einbindung in den System-Tray (neben der Uhr) für schnellen Zugriff (z.B. Start der 

Datensicherung mit nur einem Mausklick) 
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portable software: TrayBackup benötigt keine Installation und kann direkt von USB-Sticks, 
Wechselfestplatten u.s.w. gestartet werden. Es werden keine Veränderungen am System vorgenommen, 
insbesondere werden keine Dateien in das Systemverzeichnis kopiert. 

 
Bildschirmfoto 
 

 
 
 
Cobian 
 
Webseite: WWW.COBIAN-BACKUP.SOFTRONIC.DE 
 
Cobian Backup macht kostenlose Sicherheitskopien von Datenträgern und ausgewählten 
Verzeichnissen. Die Freeware erstellt Backups auf anderen Festplatten, Netzlaufwerke, 
Wechselmedien und FTP-Server. 
Für jeden Backup-Auftrag muss man bei Cobian Backup zunächst eine so genannte Aufgabe 
anlegen. Darin bestimmt der Anwender genau, welche Daten gesichert, wohin sie kopiert und 
zu welchem Zeitpunkt und in welchen Intervallen die Sicherheitskopien angelegt werden 
sollen. Cobian Backup unterscheidet zudem zwischen so genannten inkrementellen, 
differenziellen und kompletten Backups. 
 
Bei Bedarf packt Cobian Backup die gesicherten Daten zusätzlich in ein komprimiertes und 
auf Wunsch verschlüsseltes ZIP-Archiv. So bleiben die Daten vor neugierigen Blicken 
geschützt. 
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Portable Apps: Backup 
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Der ganze Inhalt des USB-Sticks (Laufwerk J) wird auf die externe Festplatte ‚LaCie 
(Laufwerk I) gesichert. 


